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Mstvelt Wtt in is Bundesstaaten
Newyork , 4 . November. Nach den bis 19 Uhr New-

yorker Zeit (1 Uhr MEZ . ) vorliegenden Teilergebnissen
führte Roosevelt in 18 Bundesstaaten mit einer Wahl-
mäimer-Stimmenzahl von 282 , darunter in den wichtig¬
sten Staaten Illinois , Maryland und Missouri . London
hat dagegen nur in den fünf Staaten Massachusetts , New-
hamshire, Rhode Island , Vermont und Michigan mit
A4 Wahlmännerstimmen die Mehrheit.

Aus den ersten Berichten aus Illinois geht hervor , daß
Roosevelt dort eine Stimmenmehrheit von 15 900 oder 4 :1
gegen Landon erzielt.

Roosevelt nimmt die Wahlergebnisse auf seinem Land¬
sitz in Hydepark im Staate Newyork im Kreise seiner
Familie und seiner Freunde entgegen , Landon im Kreise
von Freunden in seiner Amtswohnung in Topeka
(Lansas ) .

In der an der Südküste der Antillen -Jnsel Porto Rico
gelegenen Stadt Ponce ist es zu blutigen Wahlunruhen
gekommen , in deren Verlauf zwei Personen erschossen und
sechs schwer verwundet wurden . Die Einwohner von
Porto Rico , die vom amerikanischen Kongreß im Jahre
1917 das amerikanische Bürgerrecht erhalten haben , haben
am Sonntag nur die Mitglieder ihres Parlaments und die
höheren örtlichen Beamten gewählt , da Porto Rico zwar
amerikanischer Besitz ist , jedoch nicht zu den Staaten der
Union zählt.
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Ausgelassenste WaMMmmung in Neuyork
Neuyork, 3 . Nov . Der Anbruch des Dienstag fand Neuyork

für den ausgelassensten Wahltag seiner Geschichte gerüstet . Die
Stimmung am Abend einer amerikanischen Präsidentschaftswahl
kann mit europäischen Verhältnissen kaum verglichen werden.
Hunderttausende von Menschen, die meisten in angeheitertem
Zustande , alle mit Pfeifen , Trompeten und Jahrmarktsknarren
ausgerüstet , vollführen einen Hellen Lärm . Aus dem Times-
vyuare und den Nebenstraßen des Neuyorker Theaterviertels
Weben und drängen sich die Menschenmassen. Der Verkehr
kommt völlig zum Stillstand- Aus der Spitze des Ti-
mes-Square -Turmes leuchten jeweils rote , blaue und grüne
Lichter auf und verkünden den augenblicklichen Vorsprung der
einen oder anderen Partei . Riesige laufende Lichtbänder an den
Häuserfronten der großen Zeitungen melden die letzten Ergeb-
uisse.

Wnischcr Presstseltzug gegen Danzig
Danzig, 3 . Nov . Zu dem polnischen Pressefeldzug gegen Danzig

«immt der Danziger Pressedienst wie folgt Stellung:
Die Vermutung , daß Polen den Völkerbundsauftrag gegen¬

über Danzig zur Stärkung seiner eigenen Position ausnutzen
mochte , wird leider verstärkt durch den systematischen Presse-
seldzug, den Polen in diesen Tagen gegen Danzig zu unter¬
nehmen für richtig befunden hat . Wenn es sich dabei nur um
«ie Blätter der Opposition handeln würde , die gewohnheits¬
mäßig gegen Danzig Stimmung machten, könnte man darüber
hinweggehen - Die Tatsache aber , das Blätter wie der „Kurjer
Poranny" die Führung in diesem Pressefeldzug übernommen
haben , hat in Danzig Besorgnis hervorgerusen.

, Der „Kurjer Poranny " hat eigens einen Berichterstatter nach^ Danzig entsandt mit dem bestimmten Auftrag , Danzig den Vor¬
wurf der Illoyalität gegenüber Polen zu machen und diesen
Borwurf durch Ereuelmärchen , deren Absurdität eine sachliche
Entgegnung von selbst verbietet , zu „ stützen" Dieser Korre¬
spondent hat seinen Auftrag dadurch zu erfüllen gesucht , daß er
gegen die Danziger Regierung die ungeheuerlichsten Angriffe
erhoben hat , so daß sich der Polizeipräsident von Danzig ge¬
tätigt gesehen hat , die betreffende Nummer des polnischen Blat¬
tes beschlagnahmen zu lassen . Dabei hat die polnische Presse
auch wieder zu der Methode zurückgegriffen, innere Gegensätze
Maschen Partei und Staat in Danzrg zu konstruieren und an¬
der Tatsache, daß der Präsident des Senats , Greiser , zu einem
mehrwöchigen Kuraufenthalt nach Bad Wildungen fahren mußte
die kühnsten Kombinationen herzuleiten.

Die polnische Pressepolemik erleichtert zweifellos nicht die Zu¬
sammenarbeit zwischen Danzig und Polen , an der beide Teile
w gleicher Weise interessiert find, und zu der die Danziger Re¬
gierung stets loyal die Hand geboten hat . Die polnische Re¬
gierung müßte deshalb selbst ein Interesse daran haben , der¬
artige Ausfälle der Presse zu verhindern . Die Lage , in di«
1-olen durch den Auftrag des Völkerbundsrates gekommen ist,
m ohnehin schwierig genug . Die polnische Regierung muß als«
mn Interesse daran haben , diese Lage nicht noch mehr zu kompli-
Mren durch eine Spannung zwischen Danzig und Polen , wie st«
äan? offenbar von einem Teil der polnischen Presse gewünscht"der doch veranlaßt wird.

KabimNSumbklsmg ln SrstmM
Amtliches Lommlimoue über die Neubildung des Kabinetts

Wien, 4. November. Die bereits vor einigen Tagen
angedeutete Möglichkeit einer Umbildung des Ka¬
binetts noch vor den kommenden außenpolitischen Ver¬
handlungen ist im Laufe des Dienstagabend in einen ent¬
scheidenden Abschnitt getreten.

Nach den letzten Informationen steht nunmehr fest , daß
vier Minister aus der Regierung ausschei-
den und Zwar der Vizekanzler Vaar -Varensels , der Fi¬
nanzminister Draxler, der Handelsminister Stockinger und
der Zustizminister Hammerstein -Equord.

Dafür treten in das Kabinett ein:
Als Vizekanzler Feldmarschalleutnant Htil¬

ge rth, der vor kurzem zum Führer der Frontmiliz er¬
nannt wurde. Hülgerth war bisher Landeshauptmann
von Kärnten.

Als Innenminister Glaise - Horstenau,
der bisher Minister ohne Geschäftsbereich war.

Als Sicherheitsminister Neustädter-
Stürmer, dieser war seinerzeit Sozialminister und wurde
später Gesandter in Budapest.

Als Handelsminister der Grazer Universitäts¬
professor Dr. Taucher.

Als Finanzminister der bisherige Finanzrefe¬
rent der Gemeinde Wien, Neumayer.

Als Zustizminister ward wahrscheinlich der Rat
des obersten Gerichtshofes Pilz ernannt werden, doch steht
diese Ernennung noch nicht fest.

Ferner wurde dem Sozialmiu . s.er ein Staatssekretär
für Arbeiterwesen in der Person des Leiters der Post¬
gewerkschaftHans Rott beigegeben.

Sas Lommulrigue über die Neubildung des
österreichischen Kabinetts

Wien, 4 . November. Am V-1 Uhr nachts wurde folgen¬
des amtliches Communiqus ausgegeben:

„Bundeskanzler Dr. Schuschnigg hat am Dienstag dem
Bundespräsidenten die Gesamtdemission der Bundesregie¬

rung und der Staatssekretäre vorgeschlagen , die dieser an¬
genommen hat. Zugleich hat der Vundespräsident Dr.
Schuschnigg zum Bundeskanzler und auf dessen Vorschlag
den Generalkommandanten der Frontmiliz Feldmarschall¬
leutnant Ludwig Hülgerth zum Vizekanzler , den Rat des
Bundesgerichtshofes Dr. Adolf Pilz zum Bundesminister
für Justiz, den Sektionschef Dr. Pernter zum Bundesmini¬
ster für Unterricht , den Hofrat Dr. Josef Resch zum Bun¬
desminister für soziale Verwaltung , den Obersenatsrat der
Gemeinde Wien Dr. Rudolf Neumayer zum Bundesmini¬
ster für Finanzen» den Oekonomierat Peter Mandorfer
zum Bundesminister für Land - und Forstwirtschaft , den
außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Wilhelm Tau¬
cher zum Bundesminister für Handel und Verkehr ernannt.

Ferner hat der Bundespräsident mit der Leitung des
Bundesministeriums für Landesverteidigung den Bundes¬
kanzler Dr. Schuschnigg betraut und den Gesandten in
Budapest Otto Neustädter-Stürmer, sowie den General¬
staatsarchivar Dr. h . c. Edmund Glaise-Horstenau , zu Bun¬
desministern ernannt, wobei in Aussicht genommen ist, dem
crsteren die Angelegenheiten der öffentlichen Sicherheit»
dem letzteren die übrigen Angelegenheiten der inneren
Verwaltung zu übertragen.

Schließlich hat der Bundespräsident dem Bundeskanz¬
ler als Staatssekretäre Dr . Guido Schmidt für die auswär¬
tigen Angelegenheiten, den Bundeskulturrat Guido Zer-
natto für die Angelegenheiten der Vaterländischen Front,
den General d«r Infanterie Wilhelm Zehner für die An¬
gelegenheiten des Bundesministeriums für Landesvertei¬
digung und dem Bundesministerium für soziale Verwal¬
tung den Bundeswirtschaftsrat Hans Rott als Staats¬
sekretär beigegeben."

Die Minister Pernter , Mandorfer , Resch und Glaise-
Horstenau gehörten bereits dem bisherigen Kabinett an,
wobei Glaise -Horstenau nur Minister ohne Geschäftsbereich
war . Von den neuen Ministern waren Hülgerth und
Neuftädter -Stürmer Mitglieder der Heimwehr . Sie ziehen
in das jetzige Kabinett als Fachminister ein.

Ile Meinest »es exglMea Königs
Sie Parlamentseröffnung unter -em üblichen Zeremoniell

London, 3 . Nov . König Eduard VIII - fuhr am Dienstag we¬
gen des strömenden Regens ohne das seit zwei Generationen ge¬übte Zeremoniell im Auto zum Oberhaus , um die erste Parla-
mentseröfsnung seiner Regierungszeit vorzunehmen.

In der Thronrede des Königs wurden erneut die bereits be¬
kannten Richtlinien der englischen Politik darge¬
legt . Der König betonte , daß die britische Regierung ihre Poli¬tik auf die Mitgliedschaft beim Völkerbund stütze, daß sie
jedoch Vorschläge zu einer Reform des Völkerbundes
bereits in Genf eingereicht habe . Die Befriedung Europas soll
von England mit allen Mitteln gefördert und es soll auf einen
Westpakt hingearbeitet werden . Die Flotte nabmachun-
gen zwischen Amerika, Frankreich und England sollen nach der
Thronrede Grundlage einer internationalen Flotten-
vereinbarung bilden.

Der König legte Nachdruck darauf , daß die britische Regie¬
rung die politische Lage im Fernen Osten mit Sorge
verfolge . Dort sei Friede und Ruhe wesentlich für wichtige Inter¬
essen des britischen Volkes. Er hoffe auf eine friedliche Lösung
zwischen China und Japan

Weiter bekannte sich Eduard VIH. zu dem Gedanken des
Nichteinmischungsabkommens in Spanien. Den
Bündnisvertrag zwischen Aegvpten und England hofft er noch
vor Ende des Jahres ratifizieren zu können.

Im Mai nächsten Jahres soll anläßlich der Krönungsfeier-
lichkeiten eine britische R e i ch s k o n f e r e n z stattfinden.Im Anschluß an die Krönungsfeierlichkeiten will der König zur
Kaiserkrönung nach Indien reisen . Erwähnt wurden
in der Thronrede auch die geplante Neuregelung der Verfas¬
sung in Indien . Zur P a l ä st i n a f r a g e teilte der König mit,
daß die Kgl . Untersuchungskommission noch in dieser Woche aus-
reisen wird.

Die britische Aufrüstung soll nach der Thronrede mit
äußerster Tatkraft vorwärtsgetrieben werden , und zwar sowobl
der Verteidigung des Empire willen als auch zur Jnnehaltungder internationalen Verpflichtungen Englands . Gleichzeitig be¬
kannte sich der englische König jedoch zur Förderung einer all¬
gemeinen internationalen Befriedung , durch die eine Begren¬
zung der Rüstungsausgaben möglich wäre.

Schließlich wandte sich Eduard VIII innerpolitischen Proble¬
men zu . unter denen auch die Frage der Bergbauabgaben wieder i

auslaua ) te . AvesentUch ist die Ankündigung einer Eesetzesvorlage
zur Sicherung der inneren Ruhe und Ordnung.
Die bestehenden Gesetze seien abänderungsbedürftig . In dem
neuen Gesetz soll jedoch der Rede- und Versammlungsfreiheit
nicht Abbruch getan werden.

»

Antrag der Churchill -Gruppe im Unterhaus auf
. Rüstungs-Aussprache

London , 3 . November. Die Ehurchillgruppe brachte
heute im Unterhaus einen Antrag auf Abänderung der
Thronrede ein , der darauf abzielt , eine Aussprache über
die Rüstungen herbeizuführen . Zu diesem Zweck wird in
diesem Antrag die englische Aufrüstung als ungenügend
bezeichnet . Der Antrag , dem voraussichtlich stattgegeben
werden soll , verfolgt den Zweck, das Problem der Auf¬
rüstung in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses zu
stellen.

Englische Semeinsewahlen
Schwere Niederlage der Opposition

Laudon , 3. Nov . Am Montag fanden in ganz England und
Wales mit Ausnahme von London die Gemeindewahlen statt.
Obwohl bei diesen Wahlen nicht allein Fragen der großen Po¬litik den Ausschlag geben, ist es stimmungsmäßig doch bezeich¬nend . daß die oppositionelle Labour - Party, die sich in
»er letzten Zeit immer mehr in das bolschewistische Fahrwasser
begeben hatte , eine starke Niederlage erlitt. Wenn
ruch noch nicht alle Abstimmungsergebnisse aus dem Lande oor-
liegen , so können die restlichen Ergebnisse auch nichts mehr daranändern , daß die Konservativen die Sieger , die Opposition aber
die Unterlegenen sind . Sie dürfte rund 100 Sitze verloren haben.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen haben in Englandund Wales die Konservativen 44 Sitze gewonnen , die Labonr-
Party 81 Sitze verloren . Auch die Liberalen haben eine Ein¬
buße von S Sitzen zu verzeichnen. Allerdings haben die Konser¬vativen der Labour -Party nur rund diesHälfte der verlorenen
Sitze abnehmen können.
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Ae vier großen Srrlümer
der europäischen WM

In seiner großen Mailänder Rede hat Mussolini nach
seinen eigenen Worten getan , was jeder Kapitän , der für
das Schicksal seines Schisses verantwortlich ist, mehrmals
am Tage tun mutz - er hat „den Standort gemessen"

. Er har
allerdings , was sür die rückhaltlose Offenheit der Politik
»es Duce spricht , das Ergebnis seiner Standortmessung auch
vor aller Welt bekannt gegeben.

Der politische Standort eines Landes und seiner Regie¬
rung wird nun allerdings nicht nach den ewigen Sternbil¬
dern des Firmaments gemessen und bestimmt , sondern nach
seinem mehr oder weniger großen Abstand von den anderen
Mächten und nach seiner Einstellung zu den Gedanken und
Plänen , die die Politik des Tages beherrschen . Die Diplo¬
maten Europas bedienen sich , wenn sie von diesen Dingen
reden , im allgemeinen einer Svrache , die mehr verschleiert
als enthüllt . Ihre wirkliche Meinung mutz man zumeist
nicht in ihren Worten , sondern dahinter juchen . Musso¬
lini sprach gänzlich unverschleiert und konkret . Was er
über das Verhältnis Italiens zu Frankreich , zu Oesterreich,
zu Ungarn , zu England , zu Deutschland sagte , umreitzt klipp
und klar die politische Situation . In Frankreich wird man
nun ganz genau wissen, daß der Duce den Pariser Staats¬
männern ihre laue und unklare Haltung in der Sanktions¬
frage noch nicht vergessen hat . So reserviert wie Frankreich
Italien gegenübersteht , wird dieses sich auch Frankreich ge¬
genüber verhalten . In Ungarn wird man die Genugtuung
vernommen haben , daß Mussolini sich offen sür die Revi-
fionsansprüche des magyarischen Volkes ausspricht Der Duce
ist damit zu seinem Standpunkt zurückgekehrt , zu dem er sich
bereits früher bekannt hat . Er hat in diesem Zusammen¬
hang einige freundliche Worte für Jugoslawien gefunden
und von der Möglichkeit der Herstellung herzlicher Freund¬
schaft zwischen den beiden Ländern gesprochen . Das und
ebenso seine Ausführungen über Oesterreich lassen deutlich
erkennen , ein wie starkes Interesse Italien nach wie vor am
Donauraum nimmt.

England gegenüber betonte er die Lebenswichtigkeit der
italienischen Stellung im Mittslmeer , aber er beruhigte
gleichzeitig , indem er jede Absicht bestreitet , die für England
wichtigen Verbindungswege durch das Mittelmeer stören
zu wollen Immerhin war die Antithese : das Mittelmeer
für Italien das Leben , für die anderen eine Verkehrsstratze,
recht aufschlußreich.

Die sehr freundlichen Worte , die der Duce über Deutsch¬
land und die Berliner Besprechungen fand , gipfeln in dem
Satz , daß dieLinieBerlin — Rom nicht eine Schnitt¬
linie . sondern eine Achse sei, um die alle europäischen
Staaten mit dem Willen zur Zusammenarbeit und zum
Frieden sich finden könnten . Damit weist er den Verdacht
zurück, als sei eine Europa trennende Blockpolitik in Berlin
vereinbart worden.

Die wirkliche Schnittlinie , die durch Europa hindurchgeht,
liegt nach der Mussolinischen Rede bei der Einstellung der
einzelnen Mächte zu gewitzen Leitgedanken , die sich in der
Politik seit Jahren in den Vordergrund gedrängt haben.
Er hat nicht gezögert , auch hier ganz offen und faßbar deut¬
lich die italienische Auffassung bekannt zu geben . Sie Leckt
sich in verblüffender Weise mit der deutschen Abrüstung
ist eine Illusion . Wer trotzdem ln Genf immer wieder von
ihr spricht , ist entweder ein ahnungsloser Träumer , oder
er geht bewußt auf die Täuschung der Völker aus . Für Ita¬
lien formulierte Mussolini : Friede mit allen , aber bewaff¬
neten Frieden . Eine gleich große Illusion ist in dem Schlag-
wort von der sogenannten internationalen kollektiven
Sicherheit enthalten . Es hat sie niemals gegeben unll
die einzige wirkliche Sicherheit ist diejenige , die ein männ¬
lich starkes Volk sich selbst innerhalb seiner Grenzen garan¬
tiert . Dasselbe ist es mit dem unteilbaren Frieden.
Mussolini riß diesem belrebten Schlagwort die Maske vom
Gesicht, als er sagte , der unteilbare Frieden sei gleichbedeu¬
tend mit dem unteilbaren Krieg . Wenn Deutschland die im
Rahmen der kollektiven Sicherheit und des unteilbaren Frie¬
dens gemachten Vorschläge immer wieder zurückgewiesen
hat . jo deshalb , weil es keine Neigung hat . sich für Inter¬
essen zu schlagen , dir nicht die jeinigen sind Der letzte große
europäische Irrtum , den Mussolini festnagelte , ist der von
»er absoluten Gleichberechtigung aller
Staaten, einer Fiktion , auf der der Völkerbund
aufgebaut ist , ohne sie übrigens jemals verwirklicht zu ha¬
ben . Es war notwendig , wenn der Duce dem den Gedanken
von der verschiedenen Verantwortung , die die Staaten vor
»er Geschichte zu tragen haben , -ntgegenstellte.

Die Perücken in den europäischen Staatskanzleien werden
wackeln, und die politischen Routiniers , die eine besondere
Eeheimsprache erfunden hatten , mit der sie ihre wirklichen
Ziele vor profanen Augen zu verhüllen vermochten , wer¬
den entsetzt darüber sein , daß hier ein Staatsmann , auf dem
»ie Augen der ganzen Welt ruhen , die Dinge jo unbeküm¬
mert bei ihrem wirklichen Namen nennt . Öb man sich in
Genf trifft , oder ob man um neue Pakts handelt , sei es nun
ein Mittelmeerpakt , ein Ostpakt oder ein Westpakt , man
wird an den messerscharfen Worten des italienischen Re¬
gierungschefs nicht vorbeikommen Das ist auch der Ein¬
druck , den man beispielsweise in London und Paris un¬
mittelbar von der Mussolinischen Rede bekommen hat . In
England beschäftigt man sich dabei auch mit der deutlichen
Kennzeichnung des Bolschewismus und der Gefahren , die
»ie Pakte mit den Sowjets für den ganzen Erdteil bedeu¬
ten . Das antibolschewistische Banner nannte Mussolini „ un¬
sere eigene alte Fahne , unter der wir geboren sind , unter
»er wir gegen den Feind gekämpft und unter der wir ihn
mit dem Opfer unseres eigenen Blutes besiegt haben " Es
ist gut . daß die Welt nun aus dem eigenen Munde des
Duce weiß , wie vorbehaltlos er mit den Kräften des Fa¬
schismus in der Front gegen Moskau steht

Ungarischer Reichsverwejer fährt nach Rom
Budapest , 3 Nov. Nach Vlättermeldungen wird der Reichs-

Verweser von Horthy in Begleitung des Ministerpräsidenten
Daranyi und des Außenministers von Kanya Ende des Monats
»er italienischen Regierung in Rom einen Besuch abstatten Ein«
amtliche Bestätigung dieser Meldung liegt bisher noch nicht vor
In unterrichteten Kreisen wird jedoch angenommen , daß de,
Besuch des Reichsverwesers in Italien Ende des Monats nach
»er Wiener Dreierbesprechung ftattfindsn wird.

Irr 9. November m München
München, 3 . Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt fol¬

gende Verfügung zum 9. November bekannt:
Es wird hiermit nochmals darauf hingewiesen, daß für Trä¬

ger des Blutordens weder Einladung noch Teilnehmerkarten
ausgegeben werden . Für die Träger des Blutordens gilt die in
ihrem Besitz befindliche braune Karte mit Lichtbild als Aus¬
weiskarte . Sie berechtigt zur Teilnahme an allen Veranstaltun¬
gen am 8. und 9. November Um die Kontrolle sowohl bei der
Erinnerungsfeier im Bürgerbräukeller wie bei Aufstellung des
Zuges reibungslos und schnellstens durchführen zu können, ordne
ich an:

Zur Teilnahme an der Erinnerungsfeier im Bürgerbräukel-
ler am 8 . November und zur Teilnahme am Marsch vom Bür¬
gerbräukeller zur Feldherrnhalle am 9 . November haben die
Träger des Blutordens ihre braune Ausweiskalte und die Teil¬
nehmer im Besitz einer hellgrünen Karte dieselbe mit einer
zweiten Karte als Ausweis der Partei oder der angeschlossenen
Formationen und Verbände bereit zu halten und bei den Kon¬
trollstellen vorzuzeigen. Ohne Ausweiskarte und ohne die für
Marschblock 2 vorgeschriebene Zusatzkarte kann ein Zutritt zum
Bürgerbräukeller und die Teilnahme am Marsch nicht genehmigt
werden.

Angehörige der Wehrmacht und Kriegsbeschädigte als Träger
des Blutordens nehmen am 9. Nooember bis zum Eintreffen
des Zuges an der Feldherrnhalle in der Nähe des Mahnmales
Aufstellung.

Ich verweise nochmals auf die Verfügung , wonach sowohl im
Bürgerbräukeller wie am Marsch am 9 . November nur dir
Blutfahne mitgeführt werden darf . gez . Christian Weber.

. Svkmmnte des Bolschewismus
Ausstellung der Anti - Komintern

Berlin , 3 . Nov . Am Montag cröffnete Dr . Ehret , der Leiter
der Anti -Komintern , die große Bilder - und Dokumentenschau
aus den Archiven der Anti -Komintern „Der Bolschewismus"
in der Friedrichstraße 139 u . Das ausgestellte Material ist das
umfassendste, das bisher zum Thema Bolschewismus geböte;,
worden ist . Die wichtigsten Bild - und Schriftdokumente aus
dem In - und Auslande werden hier der Öffentlichkeit gezeigt:
ein erschütterndes Anklagematerial gegen den Weltzerstörungs¬
wahn Moskaus.

Halle 1 zeigt den Bolschewismus ohne Maske iv
der Sowjetunion, dem Lande , in dem er 19 Jahre herrscht
Zehn Abteilungen geben ein eindringliches , furchtbares Bilz
von dem Kampf gegen Gott und Religion , dem bolschewistischen
Kinderelend , den Folgen der angeblichen „Befreiung " der Frau
von dem elenden Leben des Sowjetbürgers , das sich in den rie¬
sigen Preisunterschieden gegenüber Deutschland zeigt, von ve:
Kulturschande der 6 Millionen Zwangsarbeiter , die in den Wäl¬
dern Sibiriens der Machtgier der bolschewistischen Fremdherr¬
scher geopfert werden , von den grausigen Methoden der EPP.
Einzelmord , Massenmord , Geiselmord , und schließlich von dem
entsetzlichen Hungerelend , das sich Jahr für Jahr wiederholt.

In Halle 2 wird der bolschewistische Versuch , auch die übrig«
Welt diesem Regime des Blutterrors und des Massenelends zu
unterwerfen , gezeigt. In den einzelnen Abteilungen wird di«
rote Zersetzungsarbeit in aller Welt dokumenta¬
risch belegt . Ein besonderer Teil zeigt, wie Deutschland den
Bolschewismus überwand.

Auf der Wandfläche „Spanien im bolschewistischen
Fieber" werden die neuesten Bilder des roten Terrors gezeigt
Den Abschluß bildet eine Dokumentensammlung über den 7 . Welt¬
kongreß der Komintern , öer die Kriegserklärung Moskaus an
die Welt darstellt , über die rote Armee als Armee der Welr-
revolution und des Sowjetimperialismus und über die Moskaus,
Clique um Stalin . Eine Weltkarte zeigt in Verbindung mit
einem Schallplattenvortrag die Wühlarbeit des Bolschewismus
in allen Ländern von 1917 bis zur Gegenwart , aber auch das
Erstarken der Gegenkräfte in den einzelnen Staaten , seitdem
Adolf Hitler den Bolschewismus in Deutschland vernichtete.

Suberlussmr der MM
Reichsjiigermeister Hermann Göring auf dem Heimberg
Bockenem (Hannover ) , 3 . Nov . Zum 4. Male seit der Erneue¬

rung des deutschen Reiches trafen sich am Hubertustag deutsche
Jäger bei der Hubertuskapelle auf dem Heimberg bei Ringel
heim, um im Beisein des Reichsjägermeisters Göring den tra¬
ditionellen Hubertnstag gemeinsam zu begehen. Unter den Gä¬
sten der Hubertusfeier sah man u. a . den Präsidenten der Inter¬
nationalen Jagdvereinigung , Ducrooq -Frankreich , ferner Jagd¬
abordnungen aus Aegypten , Bulgarien , Polen , Luxemburg
Frankreich , Jugoslawien , Italien , Oesterreich, Ungarn , Rumä
nien , Dänemark , Schweden und der Tschechoslowakei . Ferne;
waren anwesend Stabschef Lutze , die braunschweigischen Mini
sier Klagges und Alpers , Oberstjägermeister Scherping , Staats-
iekretär v . Keudell und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht.

Im Nahmen ^ eines Festspiels erschien zunächst St . Hubertus
und sprach zu den deutschen Jägern . Dann begrüßte Eaujäger-
meister Alexander -Vraunschweig den Reichsjägermeister , der
darauf das Wort nahm.

In seiner Ansprache betonte Reichsjägermeister Hermann G ö-
ring daß hie Gäste gekommen seien , um im Anschluß an dis
Hubertusfeier in Braunschweig darüber zu beraten , in welche;
Weise die Internationale Jagdausstellung gestal¬
tet werden soll , die im nächsten Jahr in Berlin stattfinden wird.
Es sei selbstverständlich gewesen , daß mit dem Auferstehen des
deutschen Volkes, mit dem Augenblick, da Adolf Hitler die Fackel
des deutschen Erwachens entfachte, auch die deutsche Jägerschafi
einfchwenkte in das deutsche Geschehen . Es sei folgerichtig ge¬
wesen, daß die deutsche Jägerschaft ihre Satzungen so gestaltete
wie es der Nationalsozialismus erheische und daraus sei wieder
eine deutsche Jägerschaft hervorgegangsn , die das Weidwer'
edel gestaltete und aus pflichtgemäß lebenden deutschen Weid¬
männern bestehe . Wir wollen uns einander das Gelöbnis geben,
so sagte der Reichsjägermeister , daß wir einmal im Jahre zum
Hubertustag Zusammenkommen auf diesem Platz , auf dem das
alte Brauchtum lebendig wird.

In das Sieg Heil auf den Führer , das der Reichsjiigermeister
abschließend ausbrachte , stimmten, die vielen Tausende von Fest¬
teilnehmern begeistert ein.

Umbildungbrr Madrider ..Regierung"
Paris , 3 . Nov. Nach den rn Parts von den verschiedene»

Fronten vorliegenden Meldungen haben die Truppen Genera
Francos auch am Montag ihren siegreichen Vormarsch fortgesetztSie befanden sich in den Nachmittagsstunden vor den Tore,von Madrid, das den ganzen Tag über den Besuch nar -o.naler Flugzeuge erhielt . In Madrid selbst halten es die rote«
Machthaber nicht mehr für möglich , ver Bevölkerung die wahr,
Lage zu verheimlichen. In einer Bekanntmachung , die am Dion-
tag abend veröffentlicht wurde , wird zugegeben, daß sich di,nationalen Truppen nur noch wenige Kilometer von der Haupt
stadt entfernt befinden . Der Zentralausschuß der Kommunisti¬
schen Partei forderte alle Mitglieder und auch die übrige männ
liche Bevölkerung auf , einen letzten Versuch zu machen , unMadrid von dem immer stärker werdenden Druck der nationale»
Truppen zu befreien.

Die Umbildung der Madrider „Regierung" js
inzwischen vollzogen worden . „Ministerpräsident " Largo Cabal¬
lero" ist im Amt geblieben . Es sind jedoch vier Mitglieder Sei
marxistischen Gewerkschaft , und zwar Garcia Oliver als Justiz¬
minister , Jean Pciro als Industrie - und Handelsminrster , Jea»
Lopez als Verkehrsminister und Frau Montseny als Gesund-
heitsminister in das neue Kabinett eingezogen. Letztere verrriti
die iberisch - anarchistische Vereinigung . Das Luftfahrt - , Innen-
und Finanzministerium ist nicht neu besetzt worden.

Der rote Präsident Azana wurde aufgesordert , na§Madrid zurückzukehren , was ihm jedoch bei den gegenwärtige,
Zuständen schwer fallen dürfte.

Alarmrufe des Madrider Senders
Salamanca , 3 . Nov. Der Sender von Madrid sandte den gan¬

zen Montag über dringende Anrufe an die rote«
Milizen, deren Mitglieder aufgefordert wurden , sich unver¬
züglich in dem Ministerium ernzufinden , um dcrt für den Ab¬
marsch an die Front eingekeilt zu werden . Besonders kennzeich¬
nend für die Lage der Stadt ist die ebenfalls durch den Sende;
verbreitete Aufforderung an bestimmte Abteilungen , sich sofort
in ein Kloster in der Nähe des roten Flughafens Eetafe zu be¬
geben. Daraus ist zu schließen , daß die nationalistischen Truppe»
sich schon in der nächsten Nähe der Stadt befinden.

Wie die Kommunisten die augenblickliche Lage selbst einschätze «,
beweist ein Aussatz ihrer Zeitung „Mundo Obrero "

, in dem
wörtlich gesagt wird : „Wir müssen viel Mut beweisen, den»
die Gefahr , die sich über Madrid zusammenzieht, ist sehr groß.'

Sender Barcelona droht Blum
Paris , 3 . Nov. „Echo de Paris " weist die französische Regie¬

rung ans die dauernden Angriffe hin , die vom Rundfunksender
der iberisch - anarchistischen Vereinigung in Barcelona gegen
sie gerichtet würden Dieser Sender gefalle sich allabendlich in
französischer Sprache in den schwersten Beleidigungen gegen die
französische Regierung im allgemeinen und den Ministerpräsi¬
denten Leon Blum im besonderen . Die Anarchisten würden in
Kürze Sieger in Spanien ( ? ! ) sein Sobald der spanische Sow¬
jetstaat ( ! ) organisiert sei, werde man sich etwas näher mir
Frankreich befassen . Leon Blum solle ja nicht glauben , sich rette»
zu können. Er werde nicht einmal Zeit haben , sich aus seine
prachtvollen Besitzungen zurückzuziehen , die er im Ausland er¬
worben habe . Die Wut des Proletariats müsse sich in erster Li¬
nie aus ihn abladen . Er habe seine Partei und seine Freunde
verraten und werde dafür bezahlen müssen.

Der erste Schutz aus Madrid
Talavera de la Reina , 3 . Nov Am Montag um 5 Uhr nach¬

mittags MEZ . wurde von der bei Paria stehenden Batterie de«
Oberstleutnants Telia der erste Schuß auf Madrid abgeseuert

Wieder IS Hinrichtungen
Paris , 3 . Nov. Das sogenannte „Volksgericht" von Guadala¬

jara hat am Montag wiederum 15 Personen wegen angeblicher
Beteiligung ckn der nationalen Erhebung zum Tode verurteilt
«nd sofort hingerichtet.

SowietruWche Seeossiziere !ür die rok Flotte
London , 3 Nov . Lin Sonderberichterstatter der „Morningpost^

berichtet aus Gibraltar , daß in Cartagena sowjetrussische See¬
offiziere für die rote spanische Flotte eingetroffen seien. Aut
jedem der sechs roten Kriegsschiffe befinden sich jetzt
wenigstens zwei sowjetrussische Ofsiziere. Die Schiffe, die i«
Lartagena in der Werft liegen , sollen innerhalb der nächsten
Lage seeklar lein

Der Vormarsch der Nationalisten
Talavera , 3 . November . Am Dienstagnachmittag sind fast

zur gleichen Zeit die nationalen Truppen in Mostoles und i«
Villaviciosa de Odon einmarschiert . Die Flugwaffe unterstützte
den Vormarsch durch rege Tätigkeit .

^

Wie der nationale Sender Jaca mitteilt , ist öer vor Barce¬
lona gelegene Flughafen Prat del LloLregal , wo mehrere Lust¬
geschwader der Roten stationiert sind, von nationalen Flieger«
erfolgreich bombardiert worden . Zwei zur Abwehr aufgestiegene
rote Jagdflugzeuge wurden zum Niedergehen gezwungen . Auf
dem Flughafengelände sollen die Bomben der nationalen Flie¬
ger großen Schaden angerichtet haben . Nach dem Bomben¬
angriff sind zwei Luftbeobachtungsposten erschossen worden , weil
sie das Herannahen der feindlichen Flugzeuge nicht rechtzeitig:
gemeldet hatten.

49» Sowjetrufse « überschreiten die sranzöstsche Grenze
«ach Katalonien

Paris , 3 . November . Im Bahnhof von Perpignan st«»
409 Sowjetrussen eingetrofsen , die im Kraftwagen über
die Grenze nach Katalonien weiterbefördert wurden.

Aus Avila wird gemeldet , daß die meisten Stellungen aa
der Somo Sierra -Front von ihren marxistischen Verteidigern
verlassen worden seien ; der russische General Varalink , der Mit
der militärischen Leitung in diesem Abschnitt betraut ist , Hab«
Madrid mitgeteilt , daß er nicht mehr die Verantwortung für
die weiteren Operationen übernehme , da die Milizen «ich»
mehr seinen Befehlen gehorchen.
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Der suyrer üver Volk und Raffe
N2E . 2n seinem grundlegenden Werk „Mein Kampf" Hai

rer Führer vor Jahren bereits zu der brennenden Frage Voll
und Rasse Stellung genommen. Adolf Hitler hat darin ein
Geschichtsbild gezeichnet , das vom Menschen als der aktiv ge-
sichtenden Kraft der Geschichte ausgeht und sich wieder auf di,
ewige erbliche Ungleichheit der Menschheit und damit ibrer
Leistungen und Kulturen besinnt. Diese Geschichtsauffassungdes
Nationalsozialismus sieht die höchste Aufgabe einer verantwor¬
tungsbewußten Staatsführung in der Erhaltung und Vermeh¬
rung des eigentlich kulturschaffenden Menschen dieser Erde . Dies«
Auffassung und die daraus notwendigen Forderungen müssen
selbstverständlich Besitz eines jeden Deutschen werden.

Aus diesem Grunde hat das Rassenpolitische Amt der NSDAP,
uis dem Werk des Führers einen Auszug veröffentlicht , in dem
U Gedanken des Führers über Volk und Rasse kurz zusammen-
gesatzt sind . Um den Rassegedanken im Volk zu vertiefen , ist
eine weitere Verbreitung des Heftchens dringend erwünscht.
Die Ausführungen des Führers gehören in jede Schulstube und
iu jede Formation , in jeden Heimabend der Jugend und in
die Hände eines jeden Erwachsenen. (Preis der Broschüre IS
bis 2ll Pfg .)

Der Nationalsozialismus hat in der Geschichtsbetrachtung einen
grundlegenden Wandel geschaffen . Der Geschichtsunterricht, wie
wir ihn einst in der Schule hatten , hat seine Berichtigung und
Zurechtweisung erfahren . Jeder Volksgenosse, auch der , der die
Schulweisheit längst vergaß , will wissen , wie er als Deutscher
die Geschichte zu betrachten hat . Deshalb muß er den Schulungs-
bries der Partei lesen. Dort findet er Antwort und Ausrichtung.

Jas Hoheitszeichen aus dem Zweimarkstück
Der Reichsfinanzminister hat eine Bekanntmachung über die

Ausprägung neuer Reichssilbermünzen im Nennbetrag von
1 1 RM . erlassen. Es werden dies die ersten deutschen Zweimark¬

stücke sein , auj denen das Hoheitszeichen des nationalsozialisti¬
schen Staates erscheint, und zwar ist die Anbringung auf der

- Mrtseite der Münze vorgesehen. Bisher gibt es nur Fünfmark-
Me mit dem Hoheitszeichen. Im übrigen haben die neuen
Münzen ein Mischungsverhältnis von 625 Teilen Silber und
NS Teilen Kupfer . Bei der Prägung werden auf 1 Kilogramm
Aeinsilber 200 Stücke ausgeprägt . Danach hat das Stück ein Ge¬
wicht von 8 Gramm : der Durchmesser beträgt 28 Millimeter.
Die Schauseite der Münze trägt in der Mitte den Kopf des
verewigten Reichspräsidenten von Hindenburg . Die Zusammen¬
setzung der Münze bedeutet keine Aenderung.

Eintopfgerichte für Gaststätten am 8. November
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Veherber-

gungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß für den 2 Ein-
topfsonntag am 8. November 1936 folgende vier Eintopfgerichte
für die Gaststätten vorgeschrieben sind:

1 . Tellererbsen mit Einlage,
2. Hammel- oder Rindfleisch mit Weiß - oder Wirsingkohl,
3 Eemüseropf vegetarisch oder mit Fleischeinlage,
4. Fisch-Eintopfgericht nach freier Wahl.
Die Bestimmung dieser Eintopfgerichte gilt nur für Gaststät¬

ten . Den Hausfrauen bleibt die Wahl der Eintopfgerichts selbst
überlassen.

Erdbeben in Japan
Tokio, 3. Nov . Die Einwohner Tokios wurden am Diensta,-

Migm um 5 .45 Uhr durch mehrere heftige Erdstöße, die etnn
zehn Minuten andauerten , aus dem Schlafe geweckt. Selbst
den aus Stein gebauten Häusern war das Erdbeben sechs Mi
»men lang deutlich zu bemerken. Die Bewohner der Häufe,
eilten aus die Straßen , um sich in Sicherheit zu bringen . Da,
Erdbeben , das den größten Teil der Nordhälfte der japanische,
Hauptinsel heimsuchte, verursachte in den Meßapparaten Aus
shläge von 15 bis 25 Millimeter . In Sendai wurden di,
kächer einiger Häuser beschädigt und stürzten einige Mauer;
nn. Der Schaden ist jedoch nicht beträchtlich. In der Stad,
Knkuschima wurden zahlreiche Häuser schwer beschädigt und di,
Kernsprechkabel und die elektrischen Leitungen unterbrochen.

Konzertreise der Londoner Philharmoniker
Berlin, 3 . Nov. Der bekannte englische Dirigent Sir Thomas

Leecham wird mit dem von ihm vor vier Jahren gegründe¬
te» Orchester der Londoner Philharmoniker im Laufe des No¬
vembers eine Konzertreise durch Deutschland machen . In fol¬
genden Orten werden Konzerte des Orchesters stattfinden : Ber¬
lin , Dresden , Leipzig, München , in Stuttgart am 18. November
(Liederhalle ) , in Ludwigshafen , in Frankfurt a . M . und in
Köln am 21. Nov . (Messehalle) .

Gegen kommunistischeUmtriebe in der Schweiz
Bern, 3. Nov . Der schweizerische Bundesrat hat in seiner

Ätzung am Dienstag einen Entwurf des eidgenössischen Justiz-
dkpartements zu einem Vunderatsbeschluß gegen staatsfeindlich!
lmmunistische Agitation durchberaten . Nach diesem Entwurf soll
ln „Roten Hilfe" jede politische Tätigkeit untersagt werden
Werdern sollen Veranstaltungen , die die Sicherheit des Landes
Würden, verboten werden können. Der schweizerische Bundes»
kl» hat einstimmrg das Verbot der politischen Betätigung

die „Rote Hilfe" beschlossen.

ÜSA.-Dampfer KSmen nicht auslaufeu
Akuyork , 3. Nov . Der Hafenarbeiterstreik nimmt immer grö-

ünen Umfang an . Im Neuyorker Hafen streiken jetzt 4300 Hafen-
, l»>>ritei. Alle Schlichtungsversuche find bisher ergebnislos ge-

mden. Amerikas größter Passagierdampfer „Manhattan "
, der

»« Mittwoch abend die Ausreise nach Hamburg antreten sollte.
von der Ausreiseliste gestrichen werden. Die Passagiere««den von den Dampfern „Deutschland" und „Queen Mary"»»« nommen . Die Fahrgäste , die für den Dampfer „Virginia"

AlMcht hatten , der von der Panamawerft auslaufe » sollte, er¬
retten die Passage zurückerstattet.

Ans EM und Land
Altensteig , den 4 . November 1936.

Amtliches. Auf Grund der im Monat Oktober 1936
abgehaltenen 2 . Volksschuldienstprüfung sind zur ständigen
Anstellung an württ . Volksschulen für befähigt erklärt
worden u . a . Karl Würth von Baiersbronn, und
Erika Charrier von Calw.

Ausnahme in die Haiisa >- -. - ,ä,air »ichcu Seminare Kirchheimn . T . und Heilbronn a . N . Die große Bedeutung , die der natio¬
nalsozialistische Staat der yauswirtschaftlichen Ausbildung der
weiblichen Jugend beimißt , har zu einem starken Bedarf an
Hauswirtschaftslebrerinnen geführt Um die Zahl der Lehrerin¬
nen zu vermehren , hat der Herr Kultminister veranlaßt , daß
nach Verlegung der Ausbildung der Volksschullehrer an die
Hochschule sür Lehrerbildung in Eßlingen die seitherige Lehrer¬
bildungsanstalt Hellbraun a . N . zu einem zweiten
Hauswirtschaftlichen Seminar umgebaut wird . Im
Regierungsanzeiger Nr . 126 wird bekanntgegeben , daß Bewer¬
berinnen zur Ausbildung als Fachlehrerinnen für Handarbeit,
Hauswirtschaft und Turnen im Frühjahr 1937 sowohl in das
seitherige Hauswirtschaftliche Seminar Kirchhcim u . T , als auch
rn das neu eingerichtete Seminar in Heilbronn ausgenommen
werden . Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre . Bei genügen¬
der Anzahl von Meldungen von Abiturientinnen oder Bewer¬
berinnen mit anderer weitergehendsr Vorbildung wird außer¬
dem ein auf zwei Jahre verkürzter Leyrgang eingerichtet wer¬
den.

Nagold , 3 . Nov . (Ergebnis der 2 . Reichsstraßensamm-
lung . — Abschied von Spanien -Kindern .) Die von der
SA . , SS . und dem NSKK . am Samstag und Sonntag
durchgeführte 2 . Reichsstraßensammlung erbrachte im Kreis
Nagold die Summe von 1451 .77 RM . , davon entfallen auf
die beiden Städte Nagold und Altensteig 477 .93 RM . bezw.
269 RM . Im Kreis Calw erbrachte die Sammlung rund
1900 RM . , wogegen im Kreis Freüdenstadt 2413 .08 RM.
er -ammelt wurde . — Zwecks geschlossener Erziehung und
gemeinsamer Schulung der 10—16jährigen Kinder deutsch-
spanischer Familien , wurde deren Ueberführung in dafür
geeignete Internate angeordnet . Und so fuhren gestern
etwa 40 Kinder des Kreises Nagold , bepackt mit Köfferchen,
Schachteln und guten Ermahnungen nach herzlichem Ab¬
schied von Mutter , Vater und Freundschaft nordwärts und
zwar die Buben nach Königswinter am Rhein und die
Mädels nach Herchen a . d. Sieg.

Besenfeld , 4 . Nov . Am heutigen Mittwoch feiert Las
Ehepaar Friedrich Klumpp s-sn . und Frau Philip¬
pine geb . Frey (aus Röt ) das seltene Fest der goldenen
Hochzeit. Ein Sohn und drei Töchter waren ihnen be-
schieden, von denen eine verheiratete Tochter vor etlichen
Jahren bereits starb . Der jetzt 75jährige Jubelbräutigam
gründete um die Jahrhundertwende zusammen mit Andr.
Finkbeiner die bekannte Sägewerks - und Holzhandlungs¬
firma „Finkbeiner L Klumpp , Besenfeld"

, die heute noch
zwei Filialen in Triberg besitzt . Das Jubelpaar erfreut
sich einer verhältnismäßig guten Rüstigkeit , trotzdem kör¬
perliche Gebrechen auch nicht fehlen . Eine gottesdienstliche
Feier findet nachmittags in der Zionskapelle statt . Wir
wünschen dem Jubelpaar ein recht sonniges und frohes
Alter!

Freudenstadt , 3 . Nov . (Der erste Spatenstich sür den
Gewerbeschulhausneubau getan . ) Am Montagfrüh wurde
der erste Spatenstich zu dem Bau der Ge¬
werbeschule getan , mit dem eine kleine Feier verbun¬
den war . Auf dem Bauplatz beim Stadtbahnhof waren
außer den Vertretern der Partei , der Stadtverwaltung
und der Kreishandwerkerschaft viele Freudenstädter Hand¬
werksmeister und vor allem auch die Lehrer - und Schüler¬
schaft der Gewerbeschule Freudenstadt versammelt . Als
erster Redner sprach Eewerbeschuldirektor Erieshaber.
Er zeigte in einem kurzen Abriß die innere und äußere
Entwicklung der Gewerbeschule Freudenstadt und des Ee-
werbeschulwesens in Freudenstadt überhaupt auf . An¬
schließend sprach Bürgermeister Dr . B laich er , der den
Eewerbejchulhausneubau mehr von der wirtschaftlichen
Seite her beleuchtete und den ersten Spatenstich tat im
Vertrauen und in der Hoffnung , daß über dem Werke
Segen liegen werde . Kreishandwerksmeister Mast
dankte im Namen der gesamten Handwerkerschaft des
Kreises , Kreisleitung und Stadtverwaltung , daß hier eine
vorbildliche Stätte erstehe , in der handwerkliches Können
gelehrt und geübt werde.

Freüdenstadt , 3 . Nov . (Die Kreishandwerkerschaft ist
mit der Durchführung der Weihnachtswerbung des Hand¬
werks beauftragt . ) Wie die Kreishandwerkerschaft Freu-
Äenstadt mitteilt , ist sie auch für dieses Jahr wieder damit
beauftragt worden , die Weihnachtswerbnng sür
das Handwerk im Kreis Freudenstadt
durchzuführen.

Freudenstadt , 3 . Nov . (Der erste Appell der Soldatenkamr-
radschaft Freudenstadt .) Am Montagabend führte die Sol-
datenkameradschaft Freudenstadt, die zur Bun¬
desgruppe Karlsruhe im Soldatenbund e . V . gehört , ihren
ersten Kameradschaftsappell durchs Außer den Angehörigen des
Reichstreubundes , der in der Soldatenkameradschast aufgegangen
ist , waren eine Reihe Kameraden aus dem ganzen Kreis , die
im neuen Heer schon gedient haben , erschienen. Sie wurden vom
Leiter der Soldatenkameradschaft Freüdenstadt , Forstmeister
Widmann, herzlich begrüßt und im ersten Teil des Appells
mit den Zielen und Aufgaben der Soldatenkameradschaft und
des Soldatenbundes vertraut gemacht. In diesem Teil des
Appells wurden auch organisatorische Dinge erledigt ; es wur¬
den Obmänner sür die verschiedenen Orte des Kreises aufge¬
stellt , die die Kameraden draußen zu betreuen haben . Ferner
wurde das Verhältnis des Soldatenbundes zur Partei und zu
deren Gliederungen und zu den Vereinen des Kyffhäuserbundes
klargestellt und dabei betont , daß dieses Verhältnis immer das
beste und freundschaftlichste sein müsse . Im zweiten Teil des

Gestern erzählte mir ein Ve-LLLVll LSl
^ nter ganz stolz, daß er seine
Zähne jeden Morgen mitEHIorodont pflege. Ms ich ihn fragte , ob er diesen löblichen Dienst anMer Gesundheit auch jeden Abend verrichte, meinte er, das wäre desGuten wohl doch zu viel. Er war ganz erstaunt, als ich ihm klar machte,wie wichtig gerade dte abendliche Zahnpflege mit Chlorodont sei,Zersetzung der gefährlichen Speisereste m der Nacht zu begegnen.Hoffentlich handelt er jetzt auch danach.

Abends nahm der Führer der Bundesgruppe Karlsruhe im
Soldatenbund , Generalmajor Freiherr v . Rotberg, das
Wort , um über die „Aufgaben und die Ziele des Soldatenbun¬
des" zu sprechen.

Wildbad , 4 . Nov . (Aufschwung.) Hinsichtlich der Haus¬
haltsverhältnisse der Stadt führte der Bürgermei¬
ster bei einem Sprechabend der NSDAP , aus , daß die Schulden¬
last von 1350 000 RM . im Jahre 1933 auf 1195 000 RM . in
diesem Jahr gesunken sei . Außer der Tilgung von 155 000 RM.
wurden 70—80 000 RM . bereitgestellt für Arbeiten an der
Bergbahn , Herstellung der Sommerbergwege , Errichtung eines
Parkplatzes an der Insel und für Arbeiten am Gaswerk . Auch
bei den städtischen Betrieben konnten Rücklagen gemacht wer¬
den, durch die im Frühjahr die Kernerstraße verbreitert und
Parkplätze im südlichen Stadtteil geschaffen werden können . In
zwei bis drei Jahren soll an den Umbau der König-Karl -Straße
herangegangen werben . Man hofft , daß bis dahin auch das
Straßenbauamt den Umbau der Wilhelm -Straße vornehmen
wird . Weitere Erleichterungen wurden durch die Verminde¬
rung der Steuern erreicht, und zwar bei den Gemeindesteuern
seit dem Rechnungsjahr 1932 um 90 000 RM . und bei den
Staatssteuern um 166 000 RM . Dje Gebäudeentschuldungs¬
steuer würde bis 1940 ganz verschwinden. Der Bürgermeister
gab weiter bekannt , daß die Gemeindesteuern ab 1 . April 1937
auf Grund der Einheitswerte festgesetzt werden . Ab 1937 wer¬
den auch die Tarife der städtischen Werke geändert . Mit dem
Bau der Sammelkläranlage werde begonnen , sobald sie als Not¬
standsarbeit anerkannt sei . Mit Gebäudeinstandsetzungsarbei¬
ten und Straßenverbesserungen werde weitere Arbeit geschaffen.

Schömberg, 2. Nov . In Bad Liebenzell wurde in den
letzten Tagen vom hiesigen Ortsbauernführer als Beitrag
zur Erzeugungsschlacht ein stattlicher Wagen , 10,22 Dop¬
pelzentner , Flachs verladen . Die Spende wurde von
22 Bauern auf 40 Ar angebaut.

Neuenbürg , 2 . Nov . Wiederholte Untersuchungen der
bereits im Jahre 1878 erbauten E n z b r ü ck e bei der Metz¬
gerei Silbereisen haben starke Verrostungs¬
erscheinungen ergeben . Die sofortige Sperrung der
Brücke für Fahrzeuge über 5 Tonnen war deshalb dringend
notwendig . Die gründliche Ausbesserung wird längere
Zeit in Anspruch nehmen.

Altburg , 3 . Nov . (Vom Tod ereilt .) Der Holzhauer
Jakob Schaible ist gestern vormittag 7 .30 Uhr aus
dem Weg zur Arbeitsstätte unweit des Ortes an den Fol¬
gen eines Herzschlags im Alter von 66 Jahren ge¬
storben. Mit einem Mitarbeiter wollte er im Wald
Holz reppeln.

Ebingen , 3 . Nov . (Das gefundene Faß Wein . ) Am
Freitag vergangener Woche wurden von der hies . Polizei
zwei auswärtige Männer sestgenommen, als sie eben ver¬
suchten, ein Faß Wein mit 104 Liter zu verkaufen . Sie
gaben an , das Faß tags zuvor gefunden zu haben . Es
stellte sich heraus , daß das Faß einem hiesigen Wirt gehört;
es ist wohl von einem Pfälzer Lastkraftwagen mit An¬
hänger , der am Donnerstag Wein nach Ebingen und Tail¬
fingen brachte, verloren worden . Die beiden Festgenom¬
menen wurden dem Amtsgericht Balingen übergeben.

Stuttgart , 3. Nov . (Straßenbahnzusammenstotz .) Auf
der Kreuzung der König - , Rotebühl - und Marienstraße
erfolgte am Montagnachmittag infolge falscher Weichen¬
stellung ein Zusammenstoß zwischen zwei Motorwagen der
Straßenbahn , wobei ein Wagen aus dem Gleis geworfen
wurde . Eine 47 Jahre alte Frau, die in diesem Wagen
saß , wurde leicht verletzt.

Schwerer Zusammenstoß. In der Eannstatter-
straße stieß am Montag abend ein 30 Jahre alter Radfah¬rer mit einem Motorrad zusammen. Er zog sich dabei neben
Schürfungen im Gesicht offenbar noch innere Verletzungen
zu . Die 18 Jahrs alte Beifahrerin des Kraftfahrers erlitteinen Schädelbruch.

D a s a llzurascheFahren. Infolge zu raschen Fah¬rens stürzte am Montag nachmittag im Herdweg ein 40
Jahre alter Radfahrer . Er zog sich einen Schädelbruch zuund mußte in das Katharinenhospital verbracht werden.

Tödlicher Unfall. In der Rotenwaldstraße fuhr amMontag abend ein aus Richtung Solitude kommender Last¬kraftwagen ein vor ihm fahrendes Motorrad an . Dessen 40
Jahre alter Lenker wurde schwer verletzt und ist währendder -Einlieserung in das Katharinenhospital gestorben. Sein30 Jahre alter Beifahrer erlitt einen Beinbruch.

Stärkeres Fernbeben. Am Montag abendwurde an den württ . Erdbebenwarten Stuttgart , Ravens¬
burg und Meßstetten ein stärkeres Fernbeben ausgezeichnet,
^ n Stuttgart trafen die ersten Vvrläuferwellen um 2 Uhr58 Minuten 25 Sekunden ein , die zweiten um 2 .08 Minuten40 Sekunden und die langperiodischen Oberflächenwellenum 22 .29 Minuten . Die daraus berechnete Herdentfernunovon Stuttgart beträgt 9100 Kilometer . Der Bebenherd liegidemnach in Jaoan bzw . im Japanischen Meer . Schon mit¬
tags um 16 Uhr wurde ein schwächeres Fernbeben ausge¬zeichnet , dessen Herd ebenfalls in dieser Gegend lag.

Etzkingen . 3. Nov. (65 Jahre . ) Wilhelm Nagel , derBundeschormerster des Schwäbischen Sängerbundes , beginnheute seinen 65 . Geburtstag . 1871 in Hoheneck bei Ludiwigsburg geboren, studierte er auf dem Stuttgarter Konser¬vatorium Musik . Seit 1905 ist er in Eßlingen Seminarmu-Nklehrer . Chordrrrgent und Organist oer Stadt.
N^ E " gen . 3 . Nov. (K i n d e r s p e i s u n g . ) Der Standort Reutlingen hat sich ebenfalls in den Dienst des Win-terhrlfswerkes gestellt. Seit Montag werden nun täglichm der Infanterie - als auch in der Artillerie -Kaserneje 25 Kinder gespeist . Auch im hiesigen Reichsarbcitsdienst-

„Friedrich List" erhalten den ganzen Winter übersunj Kruder jeden Mittag ein warmes Esten. Ebenfalls Haiam Montag die WHW . -Küche ihre Pforten geösfnet
Neidlingen . OA. Kirchheim, 3. Nov. (Brand . ) AmMontag abend brach auf dem Ziegelhof Feuer aus . Scheueiund Stallung , die an das Wohnhaus angebaut waren,-standen bald in Hellen Flammen . Die Wiesensteiger Feuer¬wehr . die mit ihrer Motorspritze am Brandplatz eintraswurde in ihren Löscharbeiten sehr durch Wassermangel ge¬hindert . Das Wohngebäude konnte jedoch vor den Flam¬men gerettet werden . Leider ereignete sich ein UnglücksfallEinem Mann , der einen ausgebrochenen Farren aufhalterwurde dabei ein Bein abgedrückt . Die Brandursachirst Selbstentzündung von feuchtem Oehmd
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Weisungen a. S1.. 3. Nov . ( Gau - Bergfest 1937 .)Auf einer Sitzung der Gaufachamtslsitung des FachamtsTurnen des Gaues 15 Württemberg des Reichsbundes für
Leibesübungen hat Eaufachamtsleiter Dr . Obermeyer of¬
fiziell bekanntgegeben, daß das Gau -Bergfest 1937 wieder
auf der Schildwache abgehalten werden wird . Als vorläu-
ikqer Termin ist der 22 . August festgesetzt worden.

Schramberg , 3 . Okt . (Richtfest . ) Auf der Höhe von
Sulgen wurde das Richtfest für 16 neue Siedlungshäuser
gefeiert . Neben dem stellvertretenden Bürgermeister Marx,war auch ein Vertreter der Kreisleitung und der Deutschen
Arbeitsfront anwesend. Im Frühjahr wird im früheren
Lazaretthof mit einem großen Neubau begonnen werden,der nahezu 40 Wohnungen haben wird . Ausgeführt wird
der Vau durch die Stadt Hand in Hand mit der Firma
Uhrenfabriken Gebrüder Junghans AG.

Wangen i. A ., 3 . Nov . (Amtliche Stadtbenen-
nun g . ) Gemäß Erlaß des Reichsstatthalters vom 15. Ok¬
tober wurde auf Grund der Deutschen Gemeindeordn,>.ngbestimmt, daß entsprechend dem Antrag des BürgermeistersDr . Erbacher die Stadt Wangen künftig den Namen . Wan¬
gen im Allgäu " erhält.

Die Sieben Schwaben im Dienste des Eintopfs!
NSE . All die lustigen Stücke , die von den Sieben Schwaben

erzählt werden , sind der Beweis , daß der Schwabe Sinn für
Humor hat . Ja . der Schwabe bewitzelt sich selbst mit gutmüti¬
gem und schalkhaftem Lächeln und möchte die Mär vom Sieben-
Schwaben -Feldzug gegen den Hasen nicht missen . Ein rechter
Schwabe hat die Sieben Schwaben lieb

Und diese lustigen Gesellen ziehen nun wieder ins Feld;
ste kämpfen m diesem Winter wieder gemeinsam, aber diesmal
für eine ernste und gute Sache : für die Eintopf - Spende.
Daß ste dies mit Humor tun , ist bei ihnen ja lelbstverständlich.
So wird nun vor jedem Eintopfsonntag der Hauptschwabe, der
Allgäuer , aus dem Erntopf - Plakal erscheinen . An dem be¬
rühmten Siebenmännerspieß hat er ein Kalenderblatt mit dem
jeweiligen Eintopfdatum hängen und stößt mit vollen Backen
für den Eintopftag ins Horn . Denn er will alle Schwaben auf¬
merksam machen , daß es wieder gilt , die gesamte Volksgemein¬
schaft zum Eintopf für das WHW . zu versammeln . Die übrigen
Schwaben aber empfehlen ihre Lieblingsgerichte als Eintopf
essen.

Zum Eintopj am 3 . November bläst nun der Allgäuer fest in;
Horn und der Spiegelschwab trägt strahlend vor Vorfreude
sein Leibessen im großen blauen Eintopf auf . Damit aber jeder
Beschauer weiß , was er drin hat , hängt sein Rezept „Der Spiegel¬
schwab" dran.

Und wer sich
's abschreibt und danach tut , dem wird es recht

wohl munden.

Zwei Bauernhöfemedergebrannt
Dom Oberland , 3. Nov. Am Montag nachmittag brach in.

Schwalthof , Gemeinde Dietmanns , Feuer aus . das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und in wenigen Stunden das zu-
iammengebaute Wohn- und Oekonomiegebäude in Schutt und
Asche legte. Das Vieh und Mobiliar konnte gerettet werden,
während das Geflügel und sämtliche Futter - und Getreidevor-
räte ein Raub der Flammen wurden . Dem Besitzer , Erbhof¬
bauer Fridolin Kiebler , erwächst durch die Vernichtung wert¬
vollen Volksgutes ein gewaltiger Schaden. Als Brandursache
wird Selbstentzündung des Oehmds vermutet,

Auch in dem Anwesen des Landwirts Anton Lang in Berg,
Gemeinde Spindelwag , brach am Montag Feuer aus , das sich
sehr rasch ausbrcitete . Da die Dorfbewohner großenteils in¬
folge des Allerseelentages beim Gräberbesuch abwesend waren,
erfolgte die Bekämpfung des Brandes zu spät , so daß das ge¬
samte Anwesen (Wohnhaus und Scheuer) vollständig abbrannte.
Auch die Lcutkircher Motorspritze war zu spät gerufen worden.
Bei dem Brand ist auch eine größere Summe Bargeld und eine
vollständige Aussteuer mitverbrannt.

KreisfraLenschaflsleilerinnen
auf der Ordensburg Cröfsmfee

NSE . Stuttgart , 3. Nov. Am Montag abend wurden au,
dem Hauptbahnhof Stuttgart tzvKreissrauenschaftslei-
terinuen verabschiedet, die zu einem Schulungslehr
gang nach der Ordensburg Crössinsee gerufen wurden.

Alls Baden
Pforzheim , 4 . Nov . (Devisenprozeß .) Gestern hat vor der

Pforzheimer Strafkammer ein neuer Devisen-
prozeß begonnen . Unter Anklage stehen Kaufmann Eugen
Blink aus Birkenfeld und Kaufmann Arthur Brill aus
Jdar -Oberstein , die — teilweise in Verbindung mit einem Bru¬
der Brills in London — seit 1932 oder 1933 in einer Reihe selb¬
ständiger Handlungen über ausländische Zahlungs¬
mittel ohne Genehmigung verfügt habeiy indem
sie inländische Zahlungsmittel an Ausländer oder zugunsten von
Ausländern im Inland vorsätzlich ohne Genehmigung abjetzten,
unrichtige und unvollständige Angaben machten , um sich Devi¬
sengenehmigungen zu erschleichen , und Forderungen in auslän¬
discher Währung , die nicht durch schriftliche Genehmigungen er¬
worben waren , nicht innerhalb dreier Tage der Reichsbank an-
boten . Arthur Brill hat außerdem ohne Genehmigung Zah¬
lungsmittel mit der Post ins Ausland gesandt , und Eugen
Blink veranlagte einen Ausländer , zugunsten eines Ausländers
inländische Zahlungsmittel ohne Genehmigung auszuhändigen.
Die Verhandlung wird mindestens drei Tage , wahrscheinlich
länger dauern.

Villingen , 3 . Nov . (Einjähriges Kind erstickt . ) Zm
Ortsteil Nordstetten wurde ein etwa ein Jahr altes Kind
in seinem Vettchen erstickt aufgefunden. Die
Mutter hatte ihm zwei Stunden zuvor seine Milch gegeben
und zur Ruhe gelegt . Als die Mutter wieder nach dem
Kind sah , war es bereits tot . Ein Verschulden dritter Per¬
sonen kann nach den amtlichen Feststellungen nicht ange¬
nommen werden.

Mil» Nachrichten aus aller Welt
Reichsamtsleiter Dr . Dr . Streck 1°. In Berlin starb nach

schwerem Leiden Reichsamtsleiter , SA .-Sanitäts -Vrigade-
iiihrer Dr . Dr . Arnulf Streck . In Pg . Dr . Streck verliert die
nationalsozialistische Bewegung und die deutsche Ärzte¬
schaft einen aufrechten Kämvfer und einen Mann , der als
Arzt an führender Stelle hervorragenden Anteil an großes
Aufgaben gehabt hat . Als verantwortlicher Leiter des Sa-
nitätswesens der Reichsparteitage hat er sich ebenso blei¬
bende Verdienste erworben , wie als ärztlicher Berater der
Rachwuchsauslesc für die Ordensburgen de» Bortei

Briefwechsel zwischen Richard Wagner und König Lud¬
wig II . Eine langerwartete Dokumentensammlung von hi¬
storischer Bedeutung wird in Kürze erscheinen . Vom Hause
Wahnfried wird noch vor Ablauf dieses Jahres der gesamte,
unveränderte und ungekürzte Briefwechsel zwischen Richard
Wagner und König Ludwig ll . der Oefsentlichkeitzugänglich
gemacht werden. Das aus vier Bänden bestehende Werk ent¬
hält größtenteils bisher unveröffentlichte Dokumente, die
viele Züge in Wagners Schaffen aufhellen werden und zu¬
gleich die enge künstlerische Freundschaft beider durch neue
wertvolle Zeugnisse beleaen.

Letzte Nachrichten
Deutsche Volksgenossen am Grab der Eltern des Führers

Wien , 4 . Nov . An den beiden Totengedenktagen am
Sonntag und Montag haben nach den Berichten der Linzer
Blätter Zahlreiche Volksgenossen in rührender Weise auch
der Eltern des Führers und Reichskanzlers gedacht . Ihr
Grab auf dem kleinen Friedhof von Leonding bei Linz,
bei dem die Mitglieder des Bundes der Reichsdeutschn
drei Tage lang Totenwache hielten , war in einen wahren
Blumcnhügel verwandelt worden . Schon am Samstag
traf ein Sonderzug mit 1000 Reichsdeutschen in Linz ein;
am Sonntag folgte ein Zug mit 800 Personen . Unter der
Führung des Konsuls in Linz , Kästner , begaben sich die
Gäste aus dem Reich nach Leonding . Sie legten zahlreiche
Blumengebinde nieder , deren Schleifen jeweils den Namen
der Stadt trugen , aus der die Besucher stammten . Der
Bürgermeister von Berchtesgaden legte einen Kranz nieder
mit der Inschrift : „Den Eltern unseres Führers — vom
Berchtesgadener Landl"
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Stadtgemeinde Haiterbach.
Der

M -.Mklne-nMmriMll
findet am nächsten Donnerstag , den
5. Rov . ds . Js . in Haiterbach statt.

Zu zahlreichem Besuch wird freundlichst eingeladen.
Der Bürgermeister.

Stadt Wildberg Kreis Nagold.
Der am Freitag , den 6. Nov . 1936

fällige

MM -. MH- ll. MeitikWlll
wird abgehalten. Zu recht zahlreichem
Besuch ladet freundlichst ein

Der Bürgermeister.
Low Kreis Calw

Die Ortsdurchfahrt Neuwriler
im Zuge der Landstraße 1 . Ordnung Gaugenwald —Neuweiler
Oberkollwangen wird wegen Bauarbeiten

vom 5 . November ds . Js . an etwa 3 Wochen lang für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt

Umleitung für den Durchgangsverkehr über Teinach
Station — Martinsmoos Gaugenwald - -Ncuweiler . Die Zu¬
fahrt von Oberkollwangen nach Neuweiler ist bis zum Ortsrand
frei . Die Zufahrt zur Landstr . 2 . Ordn . Neuweiler —Hofstett
erfolgt bis auf Weiteres über die obengenannte Umleitung.

Calw , den 2 . November 1936.
Straßen - und Wasserbauamt : Baurat Kocher.
Der Landrat : Dr . Hailer, Reg .-Ass . AV.

1 Jameusatzrrall. Eigeniums-
anfprüche a . d. Polizeiwache.

haben jederzeit Erfolg!
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Verdun, Symbolzähen Durchhaltensbei Freund
und Feind ! Verdun, die apokalyptische Hölle
und Totenmühle! In dieser packenden Erzäh¬
lung eines Mitkämpfers ist wirklich Verdun als
das große Gericht über zwei tapfere Nationen

gestaltet . Mit 31 Photos.
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Kreisleitung Nagold
Die Ortsgruppen und Stützpunkte senken das Programm

für die Feier am 9 . November bis spätestens Donnerstag
5 . Nov ., der Kreisleitung ein . Kreisleitung der NSDAL

Kreisgeschäftsführer Freudenstadt
Der Kreisleiter ist in dieser Woche als Redner im Gau

Halle -Merseburg eingesetzt . Seine Sprechstunden fallen daher
von heute bis Samstag je einschließlich aus.

s LU. , LUN . , LL., N8NU., « « 0 . s
*

Heute 20 .39 Uhr unteres Schulhaus . (Veitragseinzug ).

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Nagold
Rechtsberatungsstelle für Gefolgschaftsmitglieder . Morgen

nachmittag von 2—3 Uhr Sprechstunde im ' alten Postamt.
DAF ., Rechtsberatungsstelle , Kreis Freudenstadt

Die Sprechstunden der Rechtsberatungsstelle Freudenstadt
finden nun wieder regelmäßig statt — und zwar am Montag,
Dienstag , Freitag nachm, von 3—6 Uhr , am Mittwoch und
Samstag vorm , von 9—12 Uhr.
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Ortsgruppe Altensteig
Wir benötigen für ca . 30—35 Mann Freiquartiere , Ueber-

nochtung und Frühstück für 7 . auf 8 . Nov . , für die Mustker des
Reichsarbeitsdienstes Gaumusikzug XXVI . Wir bitten , nie
Frciquartiere bis Freitagabend beim Ortswart Wieland an ;u-
melden . Der Ortswart.

Kreisamt für Agrarpolitik , Kreis Freudenstadt
Vezirksbauernschaft. Nächsten Donnerstag , 5 . ii .,

findet nachm. 2 Uhr in Freudenstadt im Gasthaus zum „Dm-
könig" eine Ortsbauernführertagung statt . Sämt¬
liche Ortsgruppenamtsleiter und sämtliche Ortsbauernfühm
haben hiezu zu erscheinen. — Sämtliche Ortsgruppenamtsleiter
und Ortsbauernführer werden darauf aufmerksam gemacht , daß,
sich unsere Geschäftsstelle nicht mehr in der Wilhelm -Murr-
Straße , sondern im Hause der Kreisleitung befindet . Sprech¬
stunden des Kreisamtsleiters und Bezirksbauernführers finden
vorläufig jeden Montagnachmittag von 14 Uhr ab statt . An
den anderen Wochentagen ist vorherige Anmeldung erwünscht.

s « Z. , LV . , » UH., - »^ 1

Hitler -Jugend , Standort Altensteig
Heimabend am Mittwoch nicht um 8 .30 Uhr , sondern um

8 Uhr . Entschuldigungen nur schriftlich . Liederüben für den
9 . November . Der Standortfiihm.

Hitler -Jugend Wart , Ebershardt
Die HI . (HI .. DJ . . DdM ., IM .) ist am Freitagabend m

8 Uhr in Wart . Dr . Seydel untersucht die Zähne.
Der Führer der Gef. 17.

Sanitätskurse der Hitlerjugend und des Jungvolks
Die Sanitätskurse beginnen Mittwoch , den 4 . tl . 36 , abenSs

8 Uhr : In Simmersfeld: In der Schule für die H
von Hochdorf und Simmersfeld . In Haiterbach: In der
Schule für die Jg . von Haiterbach , Beihingen , Bösingen, Ober¬
schwandorf. InEbhausen : In der Schule für die Az . von
Altensteig , Berneck , Ebershardt , Rohrdorf , Pfrondorf , Ebhausm.
In Wildberg beginnt der Kurs am 11 . Nov . Näheres wirb
noch bekanntgegeben . Der Unterbannarzt.

IM . Gruppe 17 und 20/126
Alle JM .-Schaftssührerinn -en treten am Donnerstag punkt

4 Uhr am Parteiheim in Altensteig zu einer Eruppenschulmig
an . Es müssen unbedingt alle da sein ; wer nicht selber kommen
kann , schickt Ersatz. Schreibzeug mitbringen.

Die Eruppensührerinnen.
Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold

Die Dienstpläne der Fähnlein für November sind bis Frei¬
tag , den 6 . Nov ., an den Stamm einznreichen.

Der Führer des Stammes.
BdM ., Standort Spielberg

Heute 20 Uhr Heimabend . Alles hat zu erscheinen.
Die Kruppenführert ».

Gestorben
Kniebis: Katharine Rapp geb . Wirth , 38 I . a.
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können sofort eintreten bei

M . Kalmbach
Möbelwerkstätte, Alte nsteig.
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